
57. SEPTEMBER 2014
S O N N T A G Stadtteil-Kurier

Vor einem Jahr wurde im Lloydhof das
nachhaltige Kaufhaus Bemerkenswert er-
öffnet. Viele Schau- und Kauflustige wa-
ren gekommen, um den Geburtstag der
Zweigstelle des Vereins für Innere Mis-
sion zu feiern. Dazu gab es Kaffee und Ku-
chen und Schnäppchen-Angebote für
einen Euro.

VON CHRISTIANE TIETJEN

Schwachhausen·Kattenturm. Sommerli-
che Kleidung ist auf den Ständern ausge-
stellt, Schuhe, Gürtel und Taschen in allen
Größen und Farben sind zu sehen, glitzern-
der Schmuck zieht die Blicke auf sich, Bü-
cher laden zum Stöbern ein. Der Laden Be-
merkenswert im Lloydhof führt seinen Na-
men zu Recht. Als Shop von der Blumen-
thalstraße ausgelagert, wo nach wie vor
beim Anziehungspunkt Secondhand-Ware
abgegeben, aufbewahrt und sortiert wird,
war er von Anfang an in jeder Hinsicht ein
Erfolg.
Im hinteren Bereich des Ladens befindet

sich, optisch etwas abgetrennt, die Naht-
stelle, eine kleineNäh- undHandarbeitsab-
teilung. „In sechs Wochen haben wir das
hier alles aufgebaut“, erklärt Diakonin Pe-
tra Wulf-Lengner, und eine Mitarbeiterin

fügt achselzuckend mit einem Lächeln
hinzu: „Außer Dreck war hier nichts drin!“
Der Plan, einen Laden in der Innenstadt zu
eröffnen, ging auf.
Die gebrauchten Waren, Kleidung,

Wohnaccessoires, Geschirr und Bücherwa-
ren ursprünglich nur für Menschen mit ge-
ringem Einkommen gedacht. Doch in dem
nachhaltigen Shop mischt sich die Kund-
schaft so, dass keiner mehr Angst haben
muss, schief angeguckt zu werden. Petra
Wulf-Lengner ist mehr als zufrieden mit
dem Projekt. „Außerdem beschäftigen wir
hierMenschen, die die gemeinsameArbeit
als Chance ansehen.“
Die ehrenamtlichen Kräfte haben nach

Ansicht von Wulf-Lengner gerade auch im
kreativen Bereich der Nahtstelle, Gelegen-
heit, ihre Fähigkeiten zu entdecken. „Man
einigt sich über Fragen des Geschmacks
oder der Präsentation, das schweißt zusam-
men.“
NadineCordes arbeitet hauptamtlichmit

30 Stunden in der Nahtstelle. Die Frauen
profitieren von demKnow-How der gelern-
ten Schneiderin. „Inzwischen hat sich die
Zahl der Freiwilligen in der Nahtstelle ver-
doppelt.“ Petra Wulf-Lengner betont, dass
der Laden barrierefrei ist und Menschen
mit Beeinträchtigungen, auch psychischer

Art, gerne dort beschäftigt werden. In dem
geschützten Raumgewinneman an Sicher-
heit und freue sich über den Austausch
untereinander.
Doch heute wird gefeiert. Alle Mitarbei-

terinnen haben sich für das Erinnerungs-
foto vor dem Fotografen platziert: Sabine
aus Schwachhausen, Brigitte, ebenfalls aus
Schwachhausen, Projektkoordinatorin
Christine Glenewinkel aus Walle, Nadine
Cordes aus Oldenburg, Ilse aus der Vahr,
Christa aus Alt-Osterholz, Gisela aus Kat-
tenturm, Carmen aus Schwachhausen,
Anke, ebenfalls aus Schwachhausen, Syl-
via aus Findorff, Elga-Maria aus Schwach-
hausen und Diakonin Petra Wulf-Lengner
aus Aumund.
ChristineGlenewinkel schneidet denKä-

sekuchen mit der schokoladeverzierten
Aufschrift Happy birthday an, „gestiftet
vomWerder-Bäcker“, sagt sie. Dazu gibt es
Kaffee, und wer sich gerade nicht in den
verlockenden Angeboten für nur einen
Euro umschaut, nutzt die Gelegenheit zu
einemGespräch.
Auch Uwe Mletzko, Pastor und Vor-

standssprecher der Inneren Mission, hat
sich unter die Besucher gemischt. Er be-
trachtet das Projekt als eine gelungene Sa-
che,wie er sagt. „Man sieht, dieDingewer-

den gebraucht, und dieMenschen, die hier
arbeiten, werden ebenfalls gebraucht. Das
gibt ihnen ein gutes Gefühl.“ Es gebe nur
die eine Sorge, nämlich dass es den
Standort Lloydhof abMärz 2015 nichtmehr
gibt. Da suche man nach einer Alter-
native, ambesten auchwieder in der Innen-
stadt.
Aber davon abgesehen freut der Vor-

standssprecher sich über die neuen Ideen,
die während des einen Jahres in der Arbeit
entstanden seien. „Wie zumBeispiel die so-
genannte Fummeldecke, die gerade in
einem Seniorenheim bei Demenzkranken
erprobt wird.“ Das ist eine Patchworkde-
cke, auch für Kinder geeignet, die sich
beimAnfassen ganz verschieden, mal sam-
tig-weich oder rau-wollig anfühlt, und über
das haptischeErlebnis Erinnerungenwach-
rufen und Bezüge zu Erlebtem herstellen
kann. Die Erlöse aus allen Verkäufen kom-
men den Projekten des Beratungszentrums
der Inneren Mission zugute. Das sind der
bereits erwähnte Anziehungspunktmit der
Secondhand-Kleidung, das Projekt Will-
kommen, das sich umgesellschaftlicheTeil-
habe für Papierlose kümmert, oder
cash-up/stärke Deine Finanzkompetenz,
eine Schuldenprävention für junge Men-
schen.

Bemerkenswert ist nicht nur der Name
Kaufhaus der Inneren Mission feiert im Lloydhof sein einjähriges Bestehen

Auch Gisela aus Kattenturm (weißes Oberteil)
zählt zu den Mitarbeiterinnen. FOTO: SCHEITZ
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www.iwg-woltmershausen-
rablinghausen.de

IWG Pusdorf lädt ein:
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

In geselliger Runde bei Kaffee
und Kuchen den Sommer ge-
meinsam ausklingen lassen –
dazu lädt die Interessen- und
Werbegemeinschaft Woltmers-
hausen/Rablinghausen e.V.
(IWG) am kommenden Sonn-
abendnachmittag ein: Auf dem
Pusdorfer Marktplatz in der
Woltmershauser Straße findet
am 13. September ab 15 Uhr
wieder die jährliche Kaffeetafel
statt.
Schon zum vierten Mal lädt

die IWGzuder beliebtenVeran-
staltung, für die Tische und
Bänke auf dem Platz aufgebaut
werden. „Die Idee ist, dass die
Leute dort von uns bedient wer-

den“, erläutert Wolfgang
Meyer vom Vereinsvorstand.
„Sie bestellen bei uns, und Mit-
glieder der IWG servieren Kaf-
fee und Kuchen.“ Die teilneh-
menden Geschäftsleute seien
auch in diesem Jahr einheitlich
in schwarze Schürzen und Polo-
shirts mit IWG-Logo gekleidet.
Bei der Gelegenheit kann

man gleich ein Souvenir mit Lo-
kalkolorit erstehen. „Wir haben
diesmal sieben Kaffeepötte mit
bekannten Wahrzeichen, die
man kaufen kann“, sagt der
Schriftführer des Vereins.
„Sechs Motive gab es schon,
eins ist neu dazugekommen:
das Polizeirevier.“ Die Becher
könne man einzeln oder als Set
kaufen. Der Stückpreis betrage
4,50 Euro, das Set koste
30 Euro. Neben dem Polizeire-
vier gibt es als Motive das
„Schulschiff Deutschland“, die
Christuskirche, die Kirche Ra-
blinghausen, das Gasometer,
das Storchennest unddasBauer-
Janssen-Haus.
Wer möchte, kann sich zum
Preis von fünf Euro seinen Kaf-
fee gleich in einem Motivpott
zum Mitnehmen servieren las-
sen. Kaffee im Pappbecher kos-
tet 1,50 Euro. Lässt man den Be-
cher seiner Wahl nachfüllen,
sind die Gäste mit einem Euro
dabei. Wasser und Apfelsaft
gibt es für je 50Cent. Ein Klassi-
ker der Saison ist Pflaumenku-
chen, der bei der Kaffeetafel na-
türlich nicht fehlen darf: Ein
Stück, gebacken von der örtli-
chen Bäckerei Schnaare, ist für
2 Euro zu haben, eine Portion
Butterkuchen für 1,50 Euro –
Sahne kostet 50 Cent extra.
Die Pusdorfer Geschäftsleute
richten sich auf den üblichen
großen Ansturm ein. „30 Bier-
tischgarnituren haben wir be-

stellt, an jede passen acht bis
zehnLeute“, sagtMeyer. „Man-
cheBürger kommenerfahrungs-
gemäß schon um halb drei und
fragen, wann es denn endlich
losgeht.“ Wer die vielen ver-
zehrten Kalorien gleich wieder
loswerdenmöchte, kann sich zu
Livemusik verausgaben. Drei
Musiker der bekannten Band
Flagstaff werden unter demNa-
men Fidibus auftreten. Mit

Akkordeon und zwei Gitarren
werden Ingo, Otto undManfred
für musikalische Unterhaltung
sorgen.
Fans der Veranstaltungen der
IWG, die gern frühzeitig Ter-
mine erfahren, können sich
schon einmal ein Datum für
kommendes Jahr notieren: Am
26. April 2015 wird laut Meyer
der nächste Pusdorfer Volkslauf
stattfinden. BIANCA KLÄNER

Gemeinsam den Sommer ausklingen lassen
IWG lädt Sonnabend, 13. September, zur traditionellen Kaffeetafel auf den Marktplatz ein

Wolfgang Meyer vom Vereinsvorstand der Interessen- und Werbegemein-
schaft Woltmershausen/Rablinghausen freut sich auf das gesellige Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen. FOTO: BIANCA KLÄNER

Woltmershauser Strasse 560
28197 Bremen

(04 21) 54 01 08 / 54 07 08
Telefax 54 79 55

Elektro
Sanitär
Heizung

Elektro-, Gas- und Wassermeister

RainerRainer

WIR STELLEN
NOCH

SELBST HER!

Woltmershauser Str. 343/345
28917 Bremen, 0421/541200

www.deich-apotheke.eu

z.B. Kamille-Mundspray 30 ml 7,45 E

Bio-Bronchialeinreibung 50 ml 6,95 E

Nur mit natürlichen ätherischen Bio-Ölen!
Inhalationsmischung 50 g 3,50 E

Woltmershauser Str. 414
28197 Bremen · Tel. 0421 544408

Fax 0421 529803

Ihr Ansprechpartner

für gutes (Aus-)sehen!

Inh. Iris Hoppmann
Augenoptikermeisterin

Peter Puckhaber GmbH
K F Z - M E I S T E R B E T R I E B
Kfz- und Abschleppdienst · TÜV und AU
Schweißarbeiten · Reparaturen aller Art

28197 Bremen · Carl-Stockhinger-Straße 2
E c k e S e n a t o r - A p e l t - S t r a ß e

04 21 / 54 33 17 / 54 08 43

Dacharbeiten aller Art – Dachfenster
Regenrinnen – Gerüstbau

Isolierungsarbeiten

Woltmershauser Str. 180
Telefon 0421/543917

E-Mail: buuck-dachdeckerei@t-online.de

Woltmershauser Straße 408
5406 15

Malerarbeiten aller Art!

Alexander Erjawetz · Tel. 54 04 65
www.Malermeister-Alex.de

• Schimmelpilzsanierung
• Tapezierarbeiten
• Anstriche
• Korkverlegung

• Lasur-, Spachtel- undWischtechniken
• Kratz- und Reibeputze
• Teppichboden und Laminat
• u.v.m. nach IhrenWünschen

. . . rufen Sie

Christian Lange
Ihr zuverlässiger
Partner vor Ort

Sanitär, Heizungsbau
und Klempnerei

Wartung, Reparatur,
Planung und Ausführung

Am Reedeich 1
28197 Bremen
Telefon 5285353
Fax 5285354
Mobil (0170) 9128477

Warten Sie
nicht zu

lange. . .


